
Vorschlag
Zur Herausgabe eines naturhistorischen, für

Geistliche nnd Weltliche sehr interessan-
ten Werkes, in deutscher Sprache,

unter dem Titel:

Betracht n Ii g e n
über die Harmonie der Werke der Natur mir

der Weisheit nnd Güte Gottes;
in einem Bande,,» Lvo. von etwa
Bearbeitet nach den besten Schriftstellern,

von Pr 0 fefs 0 r *

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, als
es von Gelehrten, von sachverständigen, von
Männern wie Müblenberg und Rein,, die
aus vielen Gründen in der höcbsten Gunst des
Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. ?l. Mülile»-
berg sagt davon:

"Ich bin ganz überzeugt, dass Niemand die-
"se Betrachtungen ohne Nutzen lesen kann.
"Es wäre daher zu wünschen, dass recht Viele
"sie in die Hände bekämen und aufmerksam
"durchlesen möchten, indem sie mir trefstich
"geeignet scheinen, beinahe Jedermann weiser
"und besser zu mache»; ? edle Empslndungen
"?gute Vorsätze Beruhigung nnd Trost,
" mit einem Worte Tugend uud den
"Lohn der Tngend hervorzubringen."

Der Achtbare George N7. Reim drückt sich
darüber folgendermaßen aus:

"ES ist iu diesem Laude nichts zu finden,
"das besser geeignet wäre das Wohl und die
"Glückseligkeit der menschlichen Familie zu
"befördern, als ebeu dieses Werk. '

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufge-
muntert, werden hoffentlich Diele, ja die Meisten
unserer dcutschcnßrüder, und ebenso die deutsch-
'esenden Eingebornen dieses Landes, zu dem
trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl Subscribenten vorhanden sein wird.

Bedingungen :?Das Werk wird in Hef-
ten von eirea bis IW Seiten erscheinen
zum Preis von LZ Cent jedes; die beim
Empfange eines jeden kinzelnen Heftes zu
entrichte» sind. Die Zusendung geschieht auf
Koste» des Herausgebers. Das erste Heft
erschciut sobald eine hinlängliche Anzahl Sub
scribentcu vorhanden sind; die übrige» wer-
den sodann voil Monat zn Monat folgen ,bis
das Ganze 6»l) Seiten bildet. Wer ein Heft
abnimmt macht sich znr Abnahme und Zah
lung des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter
schrciber sammelt und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält das öte Eremplar für seine Be-
lohnung. Druck und Papier werden nichts
zu wünschen übrig lassen.

G Tav. IVagner.
Reading, im September 1841.

Bilder- oder Pracht-Bibel.
Die ganze lieilige Schrift des alten und neu-

en Testaments nach Dr Martin Luther's deut-
scher Uebcrsetzung.
Mit IMW eingedrncktcn Abbildungen, einer

Chart« von Palästina und einem Plane von ,
Jerusalem.

2lll? Spalten oder Seiten in Grost-
Quart.

Unter allen verschiedenen Bilder - Bibel»
lst die obige mit allem Rechte im Verhältniß
zn ihrer Wohlfeilheit, die schönste zn nen-
nen?Sowohl die Wahl, als die AnSsüh-ruug der Abbildungen, lässt nichts zu wün-
schen übrig. Außer Originalbilder» »euerer
Meister, siud Copie» »acb Gemälden der be-
rühmtesten Maler aller Zeiten, z. B. Leonar-
,de da Vüiei, Michael Angelo Bonnarotti,
Guido Rem, Raphael Sanzio u. A. dieser
Prachtausgabe beigefügt worden.

Das Papier »st stark nnd weiß. Der
Druck correkt nnd schön und die Lettern groß
genug, um auch mtt Lenhtigkett von alten Leu-
te» gelesen werden zu können. Der starke
und hübsche Lederband mit Springrücken nnd
Vcrgolduug läßt nichts zn wünschen übrig.

Wir freuen uns, daß wir durch Partiaii-
kaiif im Staude sind, diese Bibeln sehr wohl
feil zu gebe» und dadurch ihre Eluführung
iu christliche Familie» zu erleichtern.

Der Preis hier im Ladcn ist K Baar.
Im Innern oder bei Agenten Ä -

Bei der Bestellung ist der Betrag anzuwei-sc» oder bei dem znuächst wohnenden Agenten
in Spezie zu hiitterlegcn. Für Einsendung
von erhalten die Besteller die Bibel bei
den nächstfolgenden Sendiiugeu frei von al-
len Unkosten nach Baltimore, Charlesten,
Mobile, Neu Orleans, St. Lonis, Louisville,
Cincinnati, Pittsbnrg, Neu-Pork, Bostou.

Wir seheu baldigeu zuhlreichen Anfträge»
auf dies schöne Werk entgegen und gestatten
den Herren Buchhändlern bei baarer Zahlung
trotz des billigen Preises, noch 10 Prozent
Rabatt. Credit wird nicht bewilligt.

G. "Wesselkoeft und somp.
Philadelphia, im April 1842.

Aum Privat-Berkauf,
Eine der älteste», vollständigsten und best-

gelegenen deutsche» Buchhandlungen in die-sem Staat, die ununterbrochen die sansch»-lichsten und gcwiuiircichsten iu- uud auslän-
dischen Geschäfte macht, bietet man zum Ver-
kaufe an.

Wo, und unter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährtman »n der Druckerei des Liberalen Beobach-Fading, entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder durch postfreie BriefeKauflustige belieben sich bald zn melden

März 8, 1842.
"

Herrn Collegcn, die mit nns
wechseln, würden uus durch die Aufnahme des
Obigen, in ihre respektive» Blätter, zn Ge-
gendiensten verpflichten

.!<»>! I

llunv at tlus osliev.

Nufet an für Bargens.
Wohlfeile und Modische

Stuhl - Manufaktur.

j/ox
Zeigt seineii Freunden und den, Publikum

im Allgeyieinen ehrerbietigst an, das; er fort-
führt obiges Geschäft zn bekreiben, an seinem
alten Stand, in der Ost-Pen.istraße, zwischen
der Lten und 7ten, I. Haberacker's Cabiuet
waaren-Stube beinabe gegenüber, wo er be-
ständig auf Hand hält, ein prachtvolles As-
sortement

Fertiggemachter Stühle,
die er ungemein wohlfeil verkaufen wird, als:
SetteeS Ball Rücken Stuhle
Bost.Schaukel Stühle Gebogene do. do.
Kleine do. do. Jackson do.
Baltimore do. Tisch- do.
Gewöhnliche do. Fußstühle?c.

Welche er versichert alle aus den besten
Materialien verfertigt nnd nach einem neu
e» Styl verziert zu sein-niebt iibertrossen
von einigem andern in der Stadt, und die er
gesonnen ist so wohlfeil abzugeben als sie
sonstwo zu kaufen sind.

Personen, die auf dem Lande wobne», wie
auch Einwohner der Stadt, welche Stühletaufen wollen, würden wohlthun wenn sie an
obiger Manufaktur aurufeu und den auf
Hand befindlichen grossen und sehr wohlfeile»
Stock zu besehe«, indem er überzeugt ist daß
keiue unbefriedigt oder getauscht von dannen
gehen werden.

Friederich Fox bittet ferner ehrerbietigst
um Erlaubniß seinen Freunde» und Knuden
Dank zu sagen für die liberale Unterstützung,
mit welcher sie ihn bisher beschenkt haben,
nnd hofft durch strenge Ansnitrksamkeit in
den Geschäfte», die fortdauernde Gnnst seiner
geehrten Kunden zu verdienen.

Reading, Februar 8. 3M.
N. B. Alte Stühle werden ans die billig-

sten Bedingungen so angestrichen, das; diesel-gen so qnt wie neue aussehe».
Ausgedehntes Assorteiiieitt

Harte Waare« uud Eiseuhaudluuq.
Stithtcr K 5 M Nnislit.

Stellvertreter vo»
Keim uud Stichler,

dem alte» Courthause gegenüber, i» de»
Stadt Xeading,

Haben immer auf Haud eine grosse Verschie-
denhtit von Stangen-, Huf-, Pflug-, Wa-
geiireif-, Flutten- uud alle andere Arten von
E i s e n, mit Einschluß von russischen uud
amerikanischen Nagelruthen, Tisenblech:e.

ta UI,
Gegossener. Schar, Deutscher, Englischer, n.
Amerikanischen Blister- und Crowly-Stahl ;

vicrccklgtes, achteckigles, rnndes uud stachenEise».
?I?.irtc-

vou jeder Benennung; Schmiede lllldSchrei-
ner Geschirre, gegossene Waare, solche als
Eisenhammer und Ambosse, Fenstergewlchte,
Celder Mühlen, Wagcnbüchse»,Mühlg»dgc-
ous, Färbe-Stoffe, Sattlerwaare, Kulschen-
zubehör, Hobel, Feile», Flutte»,. Pistole»,
Büchse», Büchsenläufe, Spiegel, Cederwaa-
ren nebst vielerlei Artikel znm Haushalteu.-
Ebenfall,?

auinater i a l i e »,

Gi'pS, Schleifsteine, Firnis?, Weiß-Blech,
Drath, Zink, Blei, Blockziun, bleierne Röh-
ren, Lhcer.Pcch, Calphoninm nndßootwerg
(Oakllin) Speiks, Nägel :e. :c. ze.

Ls a t r t v
für Felstnsprengen, Pflüge, Haaken-Egge»,
Welschkornbrcchcr, Silbersand zc.

Deutsche uud englische Sensen, Rechen u
Frnchtrcffcr, Schaufeln u> d Sparen, Pa-
tent Plattform-Waagen ?e.

Die obigen Artikel werden z» Pl'iladel-
pbia preise" geliefert, und auf liberaleße-
diilguttge».

Reading, lu»i I. bv.

So cbcn erhalten.
Am lienen Stohr, Schild der thee Kiste
u»> angestrichene Eimer.
20 Dutzend Wclschtoru Besen.
5l) do. Boxen Schuhwichse,

do. do. Mätsches^
IW Kleider-, Markt- und Schul-Körbe.
Bürste» u»d Stricke von allen Sorten,

welches alle sehr wohlfeil verkauft wird, bei
I. V>. Lambert.

Reading, Mai 10.

Wichtig.
V». Äaml'ert hat so ebeu erhalte»

und bietet znm Verkauf an :

Schinken zu <>', und 8 Cent das Pfund.
Schultern zu 4 und 5 Cent do.
Zucker zu 4, 5», 6 s, 8, l«> ». Cent do.
Caffee zu 8,10, und Cent do.
Frischer Thee zu 50,75. IVO u. 125 C. do.

do. Reis zu 5 Cent das Pfund.
Molasses zu 1i.»,8, 19,124 u I4z d.Quart
Bestes Oel zu 25 und 81 Cent die Quart.

Und ein allgemeines Assortement von Gütern
in seinem Fache, welche er im Grosien und
Rleinen zu den allerniedrigsten Preisen ver
kaufen wird an seinem neuen Stohr, Schild
der Thee Kiste.

Reading, Mai 10.

50 Busche! Grundnüsse,
So eben erhalten, welche Wohlfeil verkauft

werden bei 7!- p- Lambert.
Reading, Mai 10.

Schild vom goldnen Stern,
Svmmerzeugc so rben erhalten zu halbenPrei-

sk' bei Seccher und Colcman.

Mnnvrrths
Vegitabilien Universal-Pillen.

ver Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten.daß kei-

ne Brandreth's Pillen ächt sind wem» nicht
die Schachteln mit neuen Zetteln versehen
sind. Es sind drei uud jede enthält die glei-
che NameiiSaiifschrift von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, schön
verziert nnd mit einem Kostenanfwande von
mehreren Tansend Thalern gemacht.

Erinnert cuch, der gleiche Name von B.
L>raiidretk, mnß oben auf der Schachlel.auf
der Seite uud auf den Boden sein. Bei sorg
fältigcr Untersuchung ist der Name Benja-
min Brandreth ans verschiedenen Stellen der
ncnen Zettel zu finde«, welche genau gleich
mit Dr. Brandrechs Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke zn finden.

Die Pillen 25. Cent die Schach
tel verkauft, vou den folgenden Agenten in

Berks T a n n t y:
Stichtcr und McKuigbt, Reading ; Miller,

Scheisty n. Smith. Hamburg; M. K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, au der Readin-
ger Strasse nach Bernville; Samuel Hechler,
Baumstantt; H. n. D. Boyer, BoyerStann;
Henri? Diiigle, FriedeuSburg ; Richard H.
Jones, Unioi.ville; W.iind T. Vaiidersleiß,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stonchsbnrg

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Certisieat d<r Agentschaft hat, miteine.r An-
sicht von Dr. Brandreth's Mannfaktery zu
Sing Sing dal stellend, und anf welchen rich-
tige Copien der neuen Zettel zn sehen sind,
die jetzt auf Braudreth's Pillen Schachteln
gebraucht werde».

S. 25ranvrctl), M. D.
Grosi-und Rleinverkaufan seinei t!)f-

ftce, No. 8. Nord Bte Straffe, Philadeph'a
Februar IZ, IB4S. , I.

Ageuteu für deu Verkauf vou Dr.
Leidy'sVlut-Pilleu.

I. R. Smith n. Co. Lte Strasse, nahe am
Rothen Löwen Wirthshause.I. Gilbert u. Co. Ite St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der Sten und Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
Job» F. Loiig, do taiikaster.I. B. Moser, do. Alltiltau».,
F. G. Liniiert, Kaufmann, Laneaster.Miller, Schlsly u. Smith, do. Hamburg
ZZD-Und zum Verkauf I» der Druckerei dieserZeitung, Preis 25 Cent die Schachtel

Mai 26. i I.
der ~Alte» uud neuen Welt."Z

Schiller's iammtliche Werke
iu 12Bäudeu.

Durch Partieaukauf dieser BaltimoreAliS-
gabe sind wir im Stande, das Exemplar,stark
nnd schön in Halbfranzband mit Springrük-
ken in <i Bänden gebnnden, für den äusserstbillige» Preis vo»H 5, broschirt i» 12 Bän-
de» für H 3, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Speeie oder Noten Speeie
zahlender Banken zu verkaufen.

nun sämmtliche Werke des vor-
trefflichen Scbiller zn besitzen wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche so
spottwohlfeil zn erhalten. llusere Agenten
wollen ihre Aufträge gefälligst bald eiuseudcu.

Wcr noch nicht mit der folgenden Reifebe-
schrcibuug bekauul ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen und sich dieß nützliche nnd
interessante Buch anschaffe». Des Verfas-
st'S Name bürgt für den Werth.
Ein Ausflug nach de» Felseugebirgeii im Jah-

re >889; von F. A. Wislizenius, M.D
Mit.einer lithographirten Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St Louis

Broschirt 50 CtS.
Das Dutzend Exemplare zn P 4 St».Wessell) 0e fc 'sch e BuchhalldlNNg.
April 3?,

Jacob W. Miller,
Gaiiliauo zum in der

Stadt Hamburg, Seiko Caunty, pa.
macht hiermit seinen Freunden uud einem
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am 28stc» letzten März das
obengenannte Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigenlhümcrs, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seincn Nebenge-
bäude» wurde so eingerichtet, dass es dem Fuß-
gänger, dem Reiter uud dem Fiihrma»» alle
Bequemlichkeiteu darbieten die er billigerwci-
se verlangen kann schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof und geräumige Ställe, gute
Kost und auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, nnd dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
die Kundschaft seiner Freunde zu verdienen
und zu erhalten.

Hamburg, Mai 3, 1842.
N. B. l» bis ll> Kostgänger können aus

billige Bedingniigeii mit angenehmer und gu-
ter Aufwartung versehen werden.

s««« Thaler
werden gegen landesüblichen Interessen zu leh-
nen gewünscht, entweder im Ganzen oder in
Summen von KlOOO oder K5OO, wofür Ver-
sicherung zum dreifachen Werth in liegendem
Eigenthum gegeben werden kann. Die Inte-ressen sollen, wenn es verlangt wird, vierteljähr-
lich bezahlt werden. Für das Nähere erkun-
dige man sich in dieser Druckerei.

April 19. bv.

John S. NichardS, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des
Aerks k SrimVllttll Sourn.il'«, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der 0. und 7ten
Straße.

Reading, Mai 5.

Anzeige.
L-o eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professionistcn,
oder ein

auö langjähriger Erfahrung geschöpftes
R e z e p t l) u ch

Aus dtm Englischen, mit Benutzung der be-
sten in und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemisteii, Kunsttischler, Möbelschreiner,
Geweh.schafter und Büchsenmacher, Lackirer
Ktttschcn-ttnd Chaiscnfabrikantcn,Vergolder,
Knnstdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
und inehrere aiidere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendnng

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlaube» wir uns den "Prakti-
sche» Rathgeber" als ei» höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-sparen, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
teu erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welcbe im
Grossen zn kaufen wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
199 Exemplare in guten Pappband K.il>. 99

'0 ~ ~ ~ ~ Zy. 99
25 ? ? ? ? 15.00
12 ? ? ? ? 7. Z<l

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung--Vcrstnd»ngstostc», Porto und deglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Dr. Bechter'6
Luugeu -Preservativ.

Preis Z 0 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen nnd berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei-ner eigenen Praxis in Deutschland gibraucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgkdehut bennitt wurde, bei Husten,Verkältuiige», Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blntspcic», jeder Art Brust- nnd Lungenbe-
schwcrdk«, und i» Hemmnng der herannahen-den Auszehrung. Vieles kaun als tob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Zei-luilgsbekanntmachiiiigt» sind zukosispiclig da-zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird iil einem Versuche damit gefun-
den werden, so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anwcisnngszettel begleitend. Ueber
7000 Flasche» sittd allein in Philadelphia
während dem letzte» Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Quantität nie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cilrirnng der verschiedenen Krankheit»» für
welche sie empföhle» ist, dass sie alle» ander»
Z»ibcrcit»ngkn von Sarsaparilla, Panaceas!
:e. schnell vorangeht. '

Viele Zeilguisse sind vou Zeit zu Zeiterhal-
teu und bekannt gemacht worden, aber derKo-
stenallfwaild von Zcitlingsbetaniitmachuiigcn
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wennsie anrufen an Leidy's Gesnndheis Eniporlum
No, wi Nordzweitcnstrassc, unterhalb der
Vine Sirasse, zum Schild des "goldene,iAd-
lers nnd Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweislingcn zn Hunderten von Fällen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 2, Juni.
.".Diese Medizin ist um den oben auge-

gtbenen Preis in dieser Druckerei zu haben.

Kommt und sehet es.
V- Lambert, hat jnst erhalte», ln Zu-

>atz zu seinem grosse» Vorralh auf Haud, ein
glänzend Assortement von Glas- nnd OucenS-
Waareu, welche er ausserordentlich wohlfeil
verkaufe» will, ~sowohl im Grossen wie im
Kleinen." an seinem neue» Stohr, zmnSchildvon der Thee Kiste, West PennStraßc, ober-
halbder 4ten.

Mai Z. Zm.

Werden an par angenommen,
Die Noten von der Northampton, Penn-

sylvania, Penn Taunschjp, Moyamensing,
und Mechanies Bank für Güter, am ueue»
uud wohlfeilen Stohr, zum Schild der Thee-
Kiste, West Penn-Strasze, oberhalb der 4ten
l'ey Z. I). Lambert.

Mai 3. 3m.

Hauö-llhren.
v. Lambert, hat so eben erhalten, und

hält beständig auf Hand, messingene und höl-
zerne schlag-Uhren, welche er so wohlfeil
verkaufen will, als sie irgendwo in dieser
Stadt angeboten werden. Rufet au und be-
sehet sie, am neuen Stohr, zum Schild vou
der Thee-Kiste, in Reading, in der West
Penn-Straße, oberhalb der 4ten.

Reading, Mai 3. sm.

Schweinefleisch.
So eben erhalten eineOuantität vortreffli-

cher Schinken, Schultern und Speck. Eben-
falls, No.! Mackrels, Salme und Codsische,
welche sehr wohlfeil verkauft werden am neu»
en Stohr vou Z. V- Lambert.

Reading, Mai 3.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu haben:
Wilmsen'S deutscher Kinderfreuud,von I.G.Wejselhoeft, Philadelphia, 1L39.
Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Seidenbauer.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
Beschte, Nenyort, 1838.

Dieselbe, vom Jahre 1497 bis 1837, über-
setzt und heransgegcben von W i l h. I-t. Kiderle n, Philadelphia, 1838,

teben, Thaten uud Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschenevaugtlich-reformirten Kirche,von JohannAugust Forsch, Chembersbnrg, Pa. >837

Der Himmel auf Erdeu oder Weg zur Glück
scligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia 1889.

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
Freund, ein nützliches Rath- nnd Hilfs
Buch für Jedermann, Skippackeville
1837.

AndachtSübungen und Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavatcr,Lancaster, Pa.

Lutherische und reformirte deutsche A. B.C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Dinte,so wie auch Blanks für Mortgages,
Jttdgemcnt uud

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei nns zuhaben zu Kl 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dutz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uus ebenfalls stets vorräthig, nnd nm bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den etite» Jnni.

Werth der Banknoten
in Pennsylvanien.

Bank von Alleghany, Bedsord, llnganghr.
zu B.icver, do.

z» Harrisburg, geschlossen
zu ungang.

Chamberöblirg zu ig
Ehester Cauiiky zu Westchcsttr,

'

par
Delaware Caunty» Ehester, par
Gerin.nitaull zu Germantaun, par
Kettisburg* zu Gettisburg, 15
Lewistaun zu Lewistauu
Middletaun zu Middleta'un, 8
Montgomei» Co,* zu 'liorristaun par
Northuiiiberl.ind zu 8
Nortl» Amerila* zu Phil'a, p.lr
Northern Liberties» zu Phi'a, par
Pennsylvania» zu Phil'a, zz
Penn Taunschip* zu Phil'a, 15
Pittsbrg, zu Pittsburg, 5

Bank her Ver.St* zu Pbiladel'pbja (Z5
do. do. Zweig» zu Pittsburg, K 5
do. do. do. zu Erie, 65
do. do. do. zu Braver 65
do do do zu Neu Brigthan 65

Berks Cannti) Bank Reading, geschlossen
Carlisle ditto* zu Carlisle,

"

Centre ditto zu Bclesonte,
'

geschloßen
City Bank,u Pittsburg, Ungangbar
Eoluiiibia Brücken Columbia 8
Cvmmeeial Bank,* zu Plul'a, pars Doylestauu ditto zu Doylestaun, par
Eastou ditto" zu Easto», ,>ar
Crie ditto zu Erie, yg
Erchange ditto zu Pittöbnrg, 5Erchange Zweig zu .volidaysburq,
Farmers Bank v. Blicks (sty z. Bristol pa>-
Farmers u. Dröpers zu Waynesburg,

"

Farmers ditto von Lancaster* z» Lancaster g
Farmers ditto, von Reading» z» Rea. pax-
Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmexs und ditto do. zu Fayette Co gebr'
Farmers und do zu Greneastle gebroch!
Franklin ditto zu Washington, 6
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss
Girard dittof in Phil'a,
Harrisburg ditto zu Harrisburg, lg
Harmoni) Znstitute zu Harmony, unganq.
Honesdale Bank zu Honesdale, lg
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistauu, unganq.
Kensingron do. in Phil'a,

'

Lankaster do. zu Lankaster, g
Lebanon do. zu Lebanon, lg
Lumberman'6 do. zit Warrcn, aebrocken
Mannf. u. Mechanics in Phil'a, 15
Marrietta u. Susqueh. Trading Co. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, 5
Mechanics Bank in Phil'a, 7
Miners Bank von Pottsville, 10

Northern ditto von Pa. zu Dundaff, ungb.
Monongohela ditto von Braunsville, 'ls
Moymensing Bankj- in Phil'a, 14
Northnmbl. U. Colb.Bk. zu Milton, imab.
N. Western Bk. v.Pa. z.Meadeville, aeschl.
Neu Salem do. zu Fayette Caunty, beirlia.
Northampton Bank zu Allentann, ,6
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.5. qeschl.
Zlgricul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle/ aebr.Philadelphia Bank» zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schuylkill Bank» in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Southwark ditto in Phil'a,

'

Towanda do. zu Towauda,
Union do. zu Um'ontaun, gebroch
Western do. iu Philadelphia,

'

par
Westmoreland do. zu Greeiwbnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wil'k. unaanq
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, 15
Pork ditto» zu Hork,
Youghogany Bank zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichnetenBanken sind falsche Noten im Umlauf.Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


